
Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfass-
bare Zahl! Denn eigentlich könnte unsere Erde alle Menschen ernäh-
ren. Dass jede und jeder Zehnte nicht satt wird, liegt vor allem an 
Kriegen und bewaffneten Konflikten. Und am menschengemachten 
Klimawandel, der zur Folge hat, dass weltweit Ernten durch anhalten-
de Dürren, Stürme oder Überschwemmungen zerstört werden. Verant-
wortlich ist aber auch unser globales Ernährungssystem. Denn das ist 
weder nachhaltig noch fair. Im Gegenteil: Es schadet der Umwelt und 
dem Menschen. Denn es begünstigt nicht die kleinbäuerliche, sondern 
die industrielle Landwirtschaft.

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 65. Aktion von Brot für die 
Welt. Denn wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Wir 
brauchen ein weltweites Ernährungssystem, das an den Bedürfnissen 
armer und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere natür-
lichen Ressourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und 
die Menschenrechte respektiert. Die Partnerorganisationen von Brot 
für die Welt zeigen im Kleinen, wie so etwas aussehen kann. Zum 
Beispiel in Kenia: Hier unterstützt die Entwicklungsorganisation der 
Anglikanischen Kirche Kleinbauernfamilien dabei, sich selbst aus ihrer 
Not zu befreien ‒ indem sie ihnen zeigt, wie man das Land zu Terras-
sen formt, damit die fruchtbare Erde bei Regen nicht weggeschwemmt 
wird. Oder wie man einen ausgelaugten Boden mit Nährstoffen ver-
sorgt, indem man Hülsenfrüchte anbaut. Oder wie man Obst- und 
Gemüsegärten anlegt, so dass man sich selbst gesund ernähren und die 
Überschüsse verkaufen kann. Dazu braucht es keinen Kunstdünger und 
keine Pestizide.
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Zusammen mit seinen Partnerorganisationen in mehr als 90 Ländern 
sät Brot für die Welt den Wandel aus. Wir sind gewiss, dass das Samen-
korn der Gerechtigkeit aufgehen und Früchte tragen wird. Doch dazu 
benötigt es das Engagement vieler. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie uns 
dabei, Hunger und Mangelernährung weltweit zu überwinden ‒ durch 
eine Spende für die Projektarbeit unserer Partner, durch Ihr Gebet für 
das tägliche Brot in der Einen Welt und durch Ihr eigenes Verhalten im 
Alltag: indem Sie nur so viele Nahrungsmittel kaufen, wie Sie essen 
können; indem Sie regionale, fair gehandelte oder Bio-Produkte erwer-
ben, wann immer es geht; und indem Sie nachhaltiger leben. Für Ihren 
Beitrag danken wir Ihnen von Herzen!
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